
Protokoll 
der 18. Sitzung des Ausschusses für Gesundheit 

der Bezirksverordnetenversammlung von Steglitz-Zehlendorf  
von Berlin 

am 25. Oktober 2004 
 
 
Beginn: 16:30 Uhr        Ende: 17:15 Uhr 
 
Anwesende: siehe Anlage 
 
 
 
Der Vorsitzende Herr BV Fengler eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung bittet der Ausschussvorsitzende den Tagesordnungspunkt 3 
vorzuziehen, da BV Platzeck noch nicht anwesend ist. Hiergegen gibt es keine Einwände. 
 
 
 
TOP 3 – Bericht aus dem Bezirksamt 
 
� Berlin Qualmfrei 
 
Am 02. September 2004 wurde das den 12 Bezirksverwaltungen zusammen mit der 
Senatsverwaltung für Gesundheit, Soziales und Verbraucherschutz vorbereitete und 
gemeinsam durchzuführende Aktionsprogramm „Berlin qualmfrei“ , das von der Senats-
verwaltung für Bildung, Jugend und Sport unterstützt wird, von Vertretern der Bezirke und 
Vertretern der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport vorgestellt. Federführend 
ist die Senatsverwaltung für Gesundheit, Soziales und Verbraucherschutz. Dieses Ak-
tionsprogramm ist auf 3 Jahre angelegt und soll über Sponsoring finanziert werden.  
Zur Zeit wird als erste Aktion ein Videowettbewerb durchgeführt.  
 
 
� Stadtteilzentren 
 
BzStR’in Otto regt an, einen Geschäftsführer der drei Stadtteilzentren im Bezirk in eine 
der nächsten Sitzungen einzuladen, damit er die Arbeit dieser Einrichtungen vorstellen 
kann. 
 
Der Vorsitzende sagt zu, sich um die Einladung zu kümmern. 
 
 
� ÖGD 
 
BzStR’in Otto sagt zu, in der nächsten Ausschusssitzung über den ÖGD ausführlich zu 
berichten. 
 
 
 
TOP 1 – Bürgerfrageviertelstunde 
 
Es liegen keine Fragen vor. 
 
 



2 
 
 
 

 
TOP 2 – Antrag 
 
TOP 2.1 – Sicherheitsrisiko Reaktor Hahn-Meitner-Institut 

Drucksache Nr. 1167/II (Grüne-Fraktion) 
 
Der Antrag wird durch folgenden Antrag ersetzt: 
 
„Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen dafür 
einzusetzen, dass der zur Erzeugung von Neutronen verwendete Atomreaktor im 
Hahn-Meitner-Institut so schnell wie möglich abgeschaltet und durch eine 
Spallations-Neutronenquelle ersetzt wird.“ 
 
BV Pirch-Masloch erläutert den Antrag. Der Antrag wird eingehend beraten. 
Die Fraktionen weisen im einzelnen auf die Auswirkungen einer Abschaltung des HMI hin 
und regen an den Antrag zurückzuziehen. BV Bösener bittet, nach dem die antrag-
stellende Fraktion den Antrag nicht zurückziehen möchte, um Abstimmung. 
 
Der Antrag wird mit 2:13 Stimmen abgelehnt. 
 
 
 
TOP 4 - V e r s c h i e d e n e s 
 
BV Mückisch fragt nach der Zeitschiene zur Defibrillatoranschaffung. Das Bezirksamt 
wartet die BVV-Beschlüsse ab und wir diese umgehend umsetzen. 
 
Die nächste Ausschusssitzung findet am 22. November 2004 statt.  
 
 
 
Ausschussvorsitzende:   BV Fengler 
Schriftführer:   BV Mückisch 
Protokoll:  Frau Schreiber 


